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Allgemeines 

 Luftgetrocknete und fixierte Ausstriche werden unterschiedlich gefärbt. Bitte jeden Ausstrich mit 
passendem Code markieren (* = fixiert, keine Markierung = nicht fixiert). Nur bei Angabe der Fixierungsart 
können wir die passende Färbung durchführen. 

 Fixierung der Ausstriche mit M-FIX™ spray fixative (103981, Merck Millipore) und mit * markieren! 
Weitere Fixierungsregel siehe Tabelle! 

 Ausstriche und Abklatsche sollten möglichst dünn sein. Dicke Ausstriche sind aufgrund von 
Zellüberlagerung und Überfärbung nicht diagnostisch beurteilbar. 

 Unfixierte Punktate und Aspirationsflüssigkeiten nicht bei Raumtemperatur lagern! 

 Entnahmezeitpunkt planen (nach Möglichkeit keine Materialentnahme am Freitagnachmittag, 
beziehungsweise nur mit vorgeschriebener Lagerung/Konservierung). 

 Für eine optimale Verarbeitung sollte das Material generell möglichst rasch in das Labor gelangen. 
 

Fixierung/Konservierung (unmittelbar nach Probeentnahme!): 

 Für Versand (flüssiger) Proben VACUETTE Röhrchen ohne Additive verwenden (weiß, 455001). 

 Bei Fragen der Fixierungsart bitte im zytologischen Labor anrufen! (DW 17315) 
 

Material Konservierung 

Sputum/Oesophagus 

Das gesamte Material sollte ohne Konservierung übersandt werden. Bei 
endosonographischer Untersuchung: Bürste/Material in 3 ml 
physiologische Kochsalzlösung einbringen, bei 4 ˚C lagern. Bei 
längerem Transport (>48 Std.) zur Konservierung mit 50% Ethylalkohol 
im Verhältnis 4:1 (Material:Alkohol) mischen. 

Ergüsse 
Lavage 

Der Erguss sollte in sterilen Röhrchen übersandt werden. Haltbarkeit bei 
Zimmertemperatur ca. 24 Std., bei 4˚ C etwa 48 Std. Bei längerem 
Transport zur Konservierung mit 50% Ethylalkohol im Verhältnis 8:1 
(Material:Alkohol) mischen. Zur Erhöhung des Zellreichtums empfehlen 
wir leichte physische Aktivität unmittelbar vor der Punktion. 

Blasenspülzytologien 
Sofort mit 50% Ethylalkohol im Verhältnis 3:1 (Material: Alkohol) 
mischen. Bei 4 ˚C lagern. 

Erythrozytenmorphologie Nativ in sterilem Becher 

Liquor Bei 4 ˚C lagern, möglichst innerhalb von 2 h verarbeiten 

Gelenkspunktate Eine Konservierung ist in der Regel nicht notwendig. Bei 4 ˚C lagern. 

Feinnadel Aspirate 
(Schilddrüse) 

Die frischen Ausstriche sollten sofort (in noch feuchtem Zustand) fixiert 
werden (Merckofix Spray). Bei klinischem Malignitätsverdacht eine 
zweite Punktion durchführen und das Punktat in 3 ml physiologische 
Kochsalzlösung einbringen. Bei 4 ˚C lagern. 

Pankreas (ERCP-Bürste, 
endosonographische Punktion-

Nadelinhalt) 

Ausstriche/Abklatsche sollten sofort (in noch feuchtem Zustand) fixiert 
werden (Merckofix Spray). Danach Bürste/Nadelinhalt in 3 ml 
Kochsalzlösung einbringen. Bei 4 ˚C lagern (maximal 2 h). 

Blut- und 
Knochenmarkausstriche 

Ausstriche ohne Fixierung lufttrocknen. 

BAL 
Bürste/Nadelinhalt in 3 ml physiologische Kochsalzlösung einbringen. 
Bei 4 ˚C lagern (maximal 2 h). Ausstriche/Abklatsche sollten sofort (in 
noch feuchtem Zustand) fixiert werden (Merckofix Spray). 

 

Minimale Verarbeitungs- und Befundungsdauer 

 Ausstrich/Abklatschpräparate: 2 Tage 

 Zytozentrifugate: 2-3 Tage 

 Zellblockmaterial: 3 Tage 

 Zellblockmaterial mit zusätzlicher Immunhistochemie: > 3 Tage 
 


